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JOBBEN UND REISEN DOWN UNDER

WORKING HOLIDAYS IN AUSTRALIEN

Tipps und Infos zu Work & Travel auf dem Fünften Kontinent
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Vorwort
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Ich als Backpacker am Cape Tribulation, Queensland

Du bist auf der Suche nach einer einzigartigen Reise, die dich persönlich prägen wird, und du möchtest mehr als nur Fotos oder Magneten als Erinnerung mit nach Hause bringen? Dann geht es dir wie vielen.

Ein gap year, eine Auszeit zwischen zwei Lebensabschnitten, liegt voll im Trend – nicht nur unter Schulabgängern, sondern auch bei Studenten und Berufstätigen. Sie möchten die Chance nutzen, für längere Zeit ins Ausland zu gehen. Eine besonders beliebte Reiseart ist Work & Travel. Mit Jobs vor Ort finanzierst du deinen Trip und kannst für mehrere Monate oder Jahre unterwegs sein.

Viele Work & Traveller zieht es ans andere Ende der Welt – nach Australien. Endlose Weiten, traumhafte Strände, die einzigartige Tier- und Pflanzenwelt sowie ein entspannter Lebensstil und freundliche Einwohner machen Down Under zu einem Backpacker-Paradies.

Eine Work & Travel-Gebrauchsanleitung, der du Schritt für Schritt folgen kannst, gibt es nicht. Dieser Ratgeber ist vielmehr ein Leitfaden, der dich von Beginn an bis zur Rückreise durch dein Auslandsabenteuer führt: angefangen bei den ersten Überlegungen und Vorbereitungen über das Leben und Arbeiten vor Ort bis hin zur Verlängerung und Heimkehr.

Alle wichtigen Informationen zur Visumsbewerbung, Steuernummerbeantragung und Arbeitssuche sind ebenso enthalten wie zusätzliche Tipps zu Jobs in den Bundesstaaten, ein Elternkapitel und Erfahrungsberichte ehemaliger Backpacker. Im Anhang findest du Anbieter und Website-Adressen übersichtlich aufgelistet.

Du allein bestimmst den Verlauf deines Work & Travel-Aufenthaltes. Viele in diesem Buch erklärten Schritte kannst du so machen, musst du aber nicht. Einige beschriebene Szenarien können so passieren, aber auch ganz anders ablaufen. Work & Travel ist ein wunderbar unberechenbarer Trip. Du kannst noch so viel planen und vorbereiten – am Ende kommt es anders, als gedacht.

Vieles wird wie von selbst gehen, manches nicht auf Anhieb klappen, einiges vielleicht auch total daneben gehen. Es ist die Summe an Erfahrungen und Eindrücken, die dein Work & Travel einzigartig machen. Lass dich mitreißen von unvergesslichen Erlebnissen, Bekanntschaften und Entdeckungen.

Auf nach Australien!

Steffi Stadon 
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1. Erste Gedanken
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1.Erste Gedanken

Das Internet ist voll von Definitionen, Erklärungen und Anleitungen zum Thema Work & Travel. Da den Überblick zu behalten, fällt schwer. Auf den folgenden Seiten – sozusagen als Intro – erfährst du, was genau hinter Work & Travel steckt, ob es überhaupt das richtige Auslandsprogramm für dich ist und wann bzw. warum es sich lohnt, nach Australien aufzubrechen. Lass deinen Fernweh-Gedanken freien Lauf, bevor wir uns in die konkrete Vorbereitung stürzen.

1.1 Was ist Work & Travel?

Work & Travel kombiniert Arbeiten und Reisen im Ausland. Das Programm gestattet es jungen Weltenbummlern wie dir, für einen zeitlich befristeten Aufenthalt in ausgewählten Ländern zu reisen und mit Jobs vor Ort die Reisekasse aufzubessern. Mögliche Länder sind neben Australien auch Neuseeland oder Kanada.


Good to know: Was sind Working Holidays?

Das Abkommen hinter Work & Travel heißt im Original Working Holiday Scheme, das Visum Working Holiday Visa (siehe Seite 36). Allerdings hat sich die eingängige Bezeichnung Work & Travel unter Teilnehmern und Anbietern hierzulande fest etabliert.



Quick facts

•Alter: 18 bis 30/35 Jahre

•Dauer: bis zu zwölf Monate, ggf. Verlängerung möglich

•beliebiger Wechsel von Reisen und Arbeiten

•ausgefallene Jobmöglichkeiten

•neue Bekanntschaften aus aller Welt

Du entdeckst Australien von einer Perspektive, die dem normalen Urlauber verwehrt bleibt. Deine Erlebnisse sind aufgrund der Aufenthaltslänge und Alltagsroutine im Job sehr viel authentischer. Als Work & Traveller bist du mehr als nur Tourist – und hast dabei noch jede Menge Spaß.


Good to know: Multikulti-Community:

2017/2018 wurden insgesamt 210.456 Working Holiday Maker Visa ausgestellt, davon 23.867 an Deutsche. Die meisten Teilnehmer (37.752) stammten aus Großbritannien. Auf den Plätzen 3, 4 und 5 folgten Frankreich, Südkorea und Taiwan.
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Mit Sack und Pack ans andere Ende der Welt

1.2 Warum Work & Travel

Es sind die abenteuerlichen Geschichten, die „Neulinge“ wie dich anlocken – die Kombination aus entspanntem Leben, waghalsigen Erlebnissen, einmaligen Jobs und atemberaubenden Landschaften. Das Work & Travel-Fieber ist hochgradig ansteckend. Unzählige Blogbeiträge, Vlogs, Internetforen oder der Freundes- und Bekanntenkreis tragen dazu bei.


Bericht: Anna G. – Warum Work & Travel

„Was man in neun Monaten Work & Travel lernt, kann einem kein Lehrer oder Professor je beibringen, man muss es einfach selbst erleben. […] Die vielen netten und offenen Menschen überall, jeden Tag etwas Neues zu erleben und neue Freunde zu machen, die Spontanität, die man als Backpacker jeden Tag erfährt, einfach alles ist ein Erlebnis! Überlegt nicht lange und geht einfach! […] Ihr werdet viele tolle Menschen kennenlernen und auch selbst an vielen neuen Erlebnissen wachsen. Und wenn einmal etwas nicht ganz so läuft wie gewollt, kommt kurz darauf wieder eine andere Chance auf etwas Besseres. Seid spontan und offen für alles und lasst nie den Kopf hängen, dann meistert ihr euren Auslandsaufenthalt mit links. Lasst euch auch nicht von anderen sagen, was ihr richtig und falsch macht, das ist euer Jahr, macht das Beste draus, und wenn euch eine Situation nicht passt, ändert sie! Man lebt nur einmal.“ 



Pro Work & Travel: Intensive Reiseart

•Kennenlernen von Land, Natur und Kultur

•Weiterentwicklung der eigenen Persönlichkeit

•Verbesserung der Englischkenntnisse

•Lust auf großes Abenteuer, Aussicht auf lässigen Lebensstil

•Arbeitserfahrung sammeln/Lebenslauf aufwerten

•Zeit mit Gleichgesinnten verbringen

•Möglichkeit, nebenbei Geld zu verdienen

Contra Work & Travel: Zeitverschwendung?

Lass dir nicht einreden, Work & Travel sei eine Zeitverschwendung. Als Backpacker lernst du, auf eigenen Beinen zu stehen, Verantwortung zu übernehmen, dich in einer fremden Kultur zu bewähren und Sprachbarrieren zu überwinden. Verlässt du die eigene Komfortzone und wagst dich in unbekannte Situationen, lernst du nicht nur die eigenen Stärken, sondern auch deine Grenzen kennen. Diese Erfahrungswerte sind eine Bereicherung, sowohl beruflich als auch persönlich.

Maybe: Perfect Match

Nicht jeder ist für das Nomadenleben eines Backpackers geschaffen. Nur, oder gerade weil es gefühlt jeder zu machen scheint, heißt das nicht, dass jeder es auch machen sollte. Bevor dich das Fernweh samt backpack nach Australien treibt, frage dich, ob Work & Travel wirklich das Richtige für dich ist und ob das, was du vorab liest oder hörst, zu dir und deinen Erwartungen passt. Zwar entwickelt sich deine Persönlichkeit weiter, doch manche Charaktereigenschaft sollte bereits im Gepäck sein.


Good to know: Charakterliche Checkliste

•Aufgeschlossenheit und Toleranz

•Kontaktfreudigkeit

•Selbstständigkeit

•Eigeninitiative

•Flexibilität und Ausdauer

•Neugierde und Abenteuerlust



1.3 Wann Work & Travel

Den perfekten Zeitpunkt für Work & Travel gibt es nicht. Auch wenn die große Mehrheit nach der Schule loszieht, ermöglicht das Visum auch 30-Jährigen eine Teilnahme am Programm. Du allein entscheidest, wann und für wie lange du die Reise in deinem Lebenslauf unterbringst.

Nach der Schule

Die Schule ist abgeschlossen – und nun? Einige wissen bereits ganz genau, welchen Weg sie einschlagen möchten. Andere hingegen sind noch völlig ziel- und planlos. Work & Travel ist perfekter Lückenfüller zwischen Schule und beruflicher Zukunft. Nicht, um vor wichtigen Entscheidungen zu fliehen, sondern um die neu gewonnene Freiheit in vollen Zügen zu genießen, bevor der Ernst des Lebens beginnt. Währenddessen sammelst du Erfahrungen und wirst dir so bewusst, was du von deinem Leben erwartest.


Cara W.: Work & Travel nach der Schule

„Im Grunde wollte ich schon immer ins Ausland nach der Schule, weil meine Familie sich keinen High School-Austausch in der 11. Klasse leisten konnte. […] Die Idee mit Australien kam dann, weil ich vom Working Holiday Visum gehört habe und meine Eltern vor 20 Jahren selbst in Australien waren und mir die Erzählungen und Bilder noch im Kopf herumgeschwirrt sind. Ein wichtiger Grund war auch, dass ich mit 17 Jahren Abitur gemacht habe, sodass ich mir nicht vorstellen konnte, sofort mit dem „richtigen Leben“ anzufangen, da tat mir eine Auszeit zum Erwachsenwerden ganz gut. Quasi den Ernst des Lebens erst mal aufschieben und ein Jahr lang die weite Welt und dabei sich selbst entdecken.“ 



Falls du bereits einen Studien- oder Ausbildungsplatz sicher hast, kannst du die Zeit bis dahin mit Work & Travel überbrücken. Du musst nicht ein volles Jahr in Australien bleiben, um das Beste aus dir bzw. für dich herauszuholen.

[image: ]

Work & Travel verspricht grenzenlose Freiheit

Nach dem Studium/der Ausbildung

Die Aussicht auf 40 bis 50 Jahre arbeiten nonstop klingt nicht wirklich verlockend. Bevor du dich in den Berufsalltag stürzt oder dich fragst, was du zukünftig mit deinem Bachelor in BWL anfängst, ist Work & Travel ein willkommener Cut. Auch die lieben Eltern können bei etwaigen Zweifeln über deine Pläne beruhigt sein: Schließlich steht einem „soliden“ Leben nach deiner Work & Travel-Pause nichts im Weg.
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Typisch Australisch

Als Sabbatical

Ist der Alltag zu monoton, verschafft Australien auch Berufserfahrenen die ersehnte Auszeit vom Job bzw. Leben. Da Work & Travel altersmäßig auf Anfang 30 begrenzt ist, schöpfen einige die Möglichkeiten voll aus, ehe die Frist abläuft. Eine solche Auszeit, durch Kündigung oder unbezahlten Urlaub, wird als Sabbatical bezeichnet.


Amelie K.: Auszeit vom Job

„Die Idee des Work & Travel hatte ich schon eine Weile, die wirkliche Motivation (und damit auch der eigentliche Zeitpunkt) kamen zu einer Zeit, in der ich beruflich eine Pause und Freiraum brauchte. Ich habe mir Inspiration, Freiheit und ein Abenteuer gewünscht. Und bekommen.“ 



Andere gehen zunächst arbeiten, um möglichst viel für Work & Travel anzusparen. Während Schulabgänger und Studenten zusehen müssen, nebenbei Geld zu verdienen, um sich ihr Auslandsabenteuer leisten zu können, legen Berufstätige einen Teil ihres Einkommens beiseite und fliegen mit einem guten finanziellen Polster.


Good to know: Kein altes Eisen

Auch wenn das Durchschnittsalter der Work & Traveller bei Anfang oder Mitte Zwanzig liegt, wirst du als Endzwanziger, Anfang 30-Jähriger nicht von der Backpacker-Gemeinde ausgeschlossen.



Ebenso flexibel wie beim Alter bist du bei der Dauer. Das Visum ist zwölf Monate gültig. Ob du nur vier Monate bleiben kannst, weil deine Ausbildung anfängt, dein Arbeitgeber maximal sechs Monate Urlaub für das Sabbatical genehmigt oder du das volle Jahr ausschöpfst, da in der Heimat keine Verpflichtungen warten – it's totally up to you !

1.4 Mit wem Work & Travel

Während die einen ohne Zögern und Begleitung nach Australien aufbrechen, gehen andere in ihrem Freundeskreis oder online auf die Suche nach einem travel buddy, bevor sie sich ins Abenteuer stürzen.

Allein unterwegs

Eine Vielzahl der Backpacker fliegt ohne Reisepartner nach Australien. Allein reisen erfordert durchaus Mut, birgt aber viele Vorteile. Als Solo-Reisender kannst du tun und lassen, was du möchtest, bist offen für Neues und an nichts und niemanden gebunden. Auch die Arbeitssuche gestaltet sich einfacher.


Carolin W.: Allein in Australien

„Ich bin zusammen mit einer Freundin gestartet, nach fünf Wochen war ich dann allerdings allein. Ich hatte erst Angst davor, die aber schnell verflogen ist, da ich immer wieder andere Reisende kennengelernt habe und somit nur selten wirklich allein war. Im Nachhinein bin ich sehr froh, dass es so gekommen ist. Ich habe unglaublich viel gelernt, bin offener geworden, habe mich selbst besser kennengelernt und ich bin sicher, dass meine Work & Travel- Zeit durch das ‚Allein-Reisen‘ sehr viel ereignisreicher und kontaktfreudiger war.“ 



Bereits bei der Planung kannst du auf den Erfahrungsschatz deiner Vorgänger zurückgreifen bzw. dich vor Ort mit anderen austauschen. Du magst zwar solo reisen, aber einsam oder gar verlassen bist du eigentlich nie. Online gibt es unzählige Anfragen zur Reisepartnersuche, sei es, weil man ein paar Tage in der Stadt ist oder im Auto noch Plätze frei sind. Spätestens in der Hostelküche oder auf dem Mangofeld triffst du auf zahlreiche Weltenbummler, die sich als kurzweilige Bekanntschaften, potenzielle Reisegefährten oder lebenslange Freunde entpuppen.


Good to know: Als Frau allein reisen

Australien ist ein sicheres Reiseland, in dem weibliche Backpacker unbedenklich unterwegs sein können. Verlasse dich auf dein Bauchgefühl bzw. gesunden Menschenverstand und du reist bestens allein Down Under.



Unter Freunden/In der Gruppe

Mitunter ziehen Freunde gemeinsam ins Abenteuer oder gehen zumindest die ersten Schritte Seite an Seite. Ebenso oft schließen sich Backpacker vor Ort zu Gruppen zusammen. Anfallende Kosten, z. B. für ein Auto oder Essen, können ebenso geteilt werden wie die Bauchklatscher beim Surfunterricht oder die gemeinsamen Sonnenuntergänge am Strand. Auch im Notfall ist jemand da, den man an seiner Seite weiß.


Amelie K.: Zu zweit unterwegs

„Ich habe das Vorhaben zusammen mit einer Freundin geplant und wir sind neun Monate lang zusammen durch Australien gereist. Das war super. Man hat sich viel sicherer gefühlt, konnte direkt Erlebnisse mit einem wichtigen Menschen teilen oder sogar miteinander erleben. Das empfinde ich als großen Vorteil, weil es für Daheimgebliebene oft schwierig ist, sich alles vorzustellen und sich in bestimmte Lagen zu versetzen. Es ist […] total toll, zusammen in Erinnerungen zu schwelgen. Außerdem schweißen solche once in a lifetime -Ereignisse zusammen.“ 



Doch was geschieht, wenn einer von euch auf einer Farm einen Job findet, während dem anderen allmählich das Geld ausgeht? Oder der eine Silvester unbedingt in Sydney feiern möchte, der andere aber keine Lust auf überfüllte Straßen und teure Hostels hat? Nicht jede Freundschaft, sei sie auch noch so langjährig und innig, hält dem Backpackerleben stand.
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Als Freunde gemeinsam nach Australien

Auch in der Gruppe sind Kompromisse erforderlich. Sprecht über die eigenen Pläne: Was möchtet ihr sehen, wie viel Zeit und Geld stehen zur Verfügung und welche Jobs habt ihr im Kopf? Seid euch bewusst, dass jederzeit der Tag kommen kann, an dem sich eure Wege trennen.

Als Paar

Gemeinsame Erfahrungen schweißen zusammen. Andererseits hängt dem Partner-Urlaub auch der Ruf eines Beziehungskillers an. Getrennte Wege zu gehen, weil die ständige Nähe oder gegensätzliche Pläne für dicke Luft sorgen, ist keine Alternative. Vielmehr sind die Gedanken auf einen Nenner zu bringen, um noch Jahre später beim Fotos anschauen ins Träumen statt in Streit zu geraten.

Andere wiederum lassen die bessere Hälfte in der Heimat zurück. Während ein Partner im Alltag lebt, hangelt sich der andere von einem außergewöhnlichen Erlebnis zum nächsten. Es bedarf Toleranz und Vertrauen oder der Vereinbarung, sich Freiräume zu geben, damit die plötzliche Fernbeziehung auch nach dem Work & Travel-Aufenthalt fortbesteht.

1.5 Mit oder ohne Organisation

Nur wenige Fragen werden so heiß diskutiert wie die, ob man Work & Travel mit einer Organisation oder auf eigene Faust planen sollte. Die geäußerten Meinungen reichen von „Wichtige Hilfestellung“ über „Nicht unbedingt notwendig“ bis hin zu „Absolute Geldabzocke“.

Organisationen entstanden zu einer Zeit, in der Work & Travel noch in den Kinderschuhen steckte. Informationen zum Thema waren oftmals nur durch sie verfügbar. Zu den Pionieren gehören Anbieter wie TravelWorks und Praktikawelten. Mittlerweile sind die Informationen frei zugänglich und Work & Travel ohne Probleme allein zu stemmen. Auch wenn die Notwendigkeit einer Organisation nicht mehr besteht, haben sie je nach Reisetyp und Ansprüchen noch immer eine Berechtigung. Eine falsche Entscheidung gibt es nicht, nur ein persönliches Für und Wider.

Mit Organisation

Organisationen sind Reiseveranstalter, die Work & Travel als festes Programm anbieten. Oftmals vermitteln sie noch andere Auslandsaufenthalte wie Sprachreisen, Freiwilligenarbeit oder Au-pair.

[image: ]

Mit einer Organisation fliegt man oft in der Gruppe nach Australien.

Sie organisieren deinen Start und versorgen dich mit allen nötigen Infos zum Visum, zur Bankkontoeröffnung, Steuernummerbeantragung und Jobsuche. Ihre Pakete beinhalten i. d. R. den Flug, die ersten Nächte in Australien und einen Infoworkshop vor Ort. Daneben gibt es sogenannte „Starter-“ bzw. „Arrival-Pakete“, in denen kein Flug, aber ausgewählte Touren, Kurse oder Farmarbeit enthalten sind. Auch wenn sich die Programme der Anbieter auf den ersten Blick ähneln, lohnt ein Vergleich der Leistungen wie die Anzahl der enthaltenen Nächte.


Urban Myths: Geldverschwendung durch Organisation?

Sicher zahlst du bei der Reise mit Organisation etwas mehr, allerdings sparst du Zeit und Aufwand. Das wiederum hat seinen Preis und ist manchem Backpacker viel Wert.



Für eher unerfahrene bzw. unsichere Work & Traveller und diejenigen, die den hohen Rechercheaufwand scheuen oder vor lauter Infos den Überblick verlieren, ist die Unterstützung durch eine Organisation super. Sie können auf die Erfahrungswerte der Mitarbeiter vertrauen und haben einen festen Ansprechpartner, sowohl in Australien als auch vor Ort. Auch ältere Teilnehmer sind bei einer Organisation gut aufgehoben, falls sie aufgrund beruflicher Verpflichtungen keine Zeit haben, alles selbst zu planen. Und schließlich wissen auch Eltern den Kontakt zu einer in der Heimat ansässigen Organisation zu schätzen, wenn der Spross in Australien allein unterwegs ist.



	Pro	Contra

	Recherche- und Zeitersparnis	Bequemlichkeit des Teilnehmers

	Informationen aus einer Hand	höhere Programmkosten

	feste Betreuung	ggf. nur Hilfestellung (Visum, Job)

	Einstiegshilfe	eingeschränkte Angebote

	Gefühl von Sicherheit	keine Garantie für perfektes Work & Travel-Jahr





Lisann H.: Warum mit Organisation?

„Dass ich mein Australien-Abenteuer mit [TravelWorks] als Stütze antreten würde, stand für mich relativ schnell fest. Es war meine erste Reise dieser Art und da ich allein […] gestartet bin, fand ich den Gedanken sehr angenehm, jederzeit von erfahrenen Menschen Unterstützung erhalten zu können. Diese habe ich schon einige Zeit vor Antritt meiner Reise in Anspruch genommen, um alles Bürokratische zu erledigen und während meiner Vorbereitungszeit nicht den Überblick zu verlieren. […] Während meiner Zeit in Australien war es außerdem ein gutes Gefühl, sogar vor Ort eine Anlaufstelle zu haben – ganz gleich, ob man sie (oft) nutzt oder eben nicht. […] Diese Reise war […] schon aufregend und abenteuerlich genug, und da war es nun mal toll, ein Stück weit das Gefühl von Sicherheit durch die Organisation zu haben […] Es war gut für [meine Familie und Freunde] zu wissen, dass nicht nur ich einen Ansprechpartner habe, der sich mit allem rund um die Reise gut auskennt, sondern dass auch sie jemanden hatten, an den sie sich hätten wenden können. […] Ob ich bei meinen weiteren Reisen […] wieder mit einer Organisation reise, kann ich jetzt noch nicht sagen. Denn durch das gute Australien-Erlebnis (auch Dank der Organisation) habe ich an Reisesicherheit gewonnen […]. Für all diejenigen jedoch, denen solch ein Abenteuer zum ersten Mal bevorsteht, kann ich eine Organisation nur wärmstens empfehlen.“ 



Ohne Organisation

Heutzutage ist es ein Leichtes, Work & Travel allein zu organisieren. Dieser Ratgeber, das Internet sowie Bekannte und Freunde, die selbst schon als Backpacker in Down Under unterwegs waren, versorgen dich mit allen Infos, die du wissen musst. Dinge wie die Visumsbeantragung, Flugbuchung oder Bankkontoeröffnung erledigst du problemlos und schnell online.
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Australien macht es Backpackern leicht

In Australien angekommen, sorgt eine perfekt ausgebaute Infrastruktur für Backpacker dafür, dass du alles Weitere unkompliziert selbst angehen kannst und dich nicht hilflos fühlst. Außerdem bist du durch deine gute Vorbereitung bereits „im Flow“, Dinge selbst anzupacken und eigenständig Informationen einzuholen.



	Pro	Contra

	 hohe Eigenständigkeit	 anfänglich auf sich allein gestellt

	flexible und individuelle Planung	Überforderung aufgrund vieler Angebote

	 Geldersparnis	 hoher Recherche- und Zeitaufwand

	breites Wissen infolge eigener Planung und Informationssuche	ggf. falsche Informationen durch Dritte

	 Learning by Doing	 kein fester Ansprechpartner




Zudem bist du ohne Organisation flexibler, was die Gestaltung deines Work & Travel-Aufenthaltes betrifft – zumindest vorab. Während Organisationen meist nur ausgewählte Startdaten, Fluggesellschaften oder Hostels anbieten, kannst du auf eigene Faust alles individuell festlegen. Du musst dich nur darum kümmern.

Mittelweg

Bei deiner Recherche stößt du auf Anbieter, die allgemeine Informationen zu Work & Travel bereitstellen und/oder einzelne Leistungen wie Flugbuchungen, Übernachtungen, Versicherungen oder Touren anbieten. Du entscheidest nach dem Baukastensystem, ob du nur auf die Infos zurückgreifst oder einzelne Angebote buchst.
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Reiseagentur für Backpacker in Sydney
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Als Beachboy/-girl kommst du Down Under voll auf deine Kosten.

1.6 Warum Australien

Es gibt nur wenige Argumente, die gegen Australien sprechen: einige giftige bzw. bissige Einwohner, Gruselszenarien im menschenleeren Outback oder das erhöhte Hautkrebsrisiko. Doch wenn 25 Millionen Menschen unter diesen Umständen überleben, gelingt dir das sicherlich auch.

•Du fliegst ans andere Ende der Welt! Weiter weg von zu Hause ist kaum möglich.

•Wo sonst kannst du mit Kängurus um die Wette springen oder für Selfies mit Quokkas posieren?

•Mehr als 10.000 Strände vor azurblauem Wasser warten auf dich. Noch Fragen?

•Ansonsten gäbe es da noch immergrüne Regelwälder, tiefrotes Outback, ein farbenfrohes Spektakel unter Wasser, Trendsetter-Metropolen ...

•Aufgrund der Ausmaße ist immer irgendwo Sommer. Im Idealfall kannst du ein Jahr lang auf der Sonnenseite des Lebens verbringen.

•Auf sieben Millionen Quadratkilometern Fläche ist Platz genug für jeden. Deiner Suche nach Freiheit und Selbstverwirklichung sind keine Grenzen gesetzt.

•In den Aussies hast du unglaublich herzliche Gastgeber.

•Australien ist ein sicheres Reiseland mit westlichen Standards. Gerade für Reiseanfänger ein guter Einstieg, um neue Länder und Kulturen kennenzulernen.

•Das Working Holiday Visum ist nicht limitiert, die Bewerbung das ganze Jahr über möglich. Wenn du spontan bist, könnte es also übermorgen schon losgehen.

•Die Backpacker-Kultur vor Ort fängt vor allem unerfahrene Weltenbummler auf, erspart aber auch selbstständigen Reisenden viel Zeit und Aufwand.

•In den Städten, aber vor allem auf dem Land, ergeben sich unzählige Jobs. Der Pleitegeier sollte also nicht über dir kreisen.

1.7 Erwartungen versus Realität

„Der ist nur mit 200 EUR nach Australien gereist? – Prima, mehr hab ich auch nicht!“ „Die hat sofort einen Job gefunden? – Toll, brauch ich mir darüber keine Sorgen zu machen!“ 

 „Fraser Island muss man gemacht haben? – Alles klar, da muss ich auch hin!“ 

Viele Backpacker, die in Australien waren oder noch sind, verbreiten ihre Erfahrungen auf Partys, in Büchern oder im Netz. Es gibt unglaublich viele Work & Travel-Quellen, die oft nützlich, manchmal aber auch Stolperfallen sind. Sie geben mitunter nicht nur falsche Auskünfte, sondern führen bei dir zu einer fixen Erwartungshaltung, die sich erfüllen kann, aber nicht muss.

Je weniger du erwartest und umso realistischer du herangehst, desto unbekümmerter erlebst du Down Under. Und so kommt es: Du kaufst dir gemeinsam mit anderen ein Auto, obwohl du es nicht geplant hattest, und erlebst den Roadtrip deines Lebens. Du wolltest in einer angesagten Hafenbar in Sydney arbeiten, landest aber im tiefsten Provinz-Pub und verliebst dich in die Dorfidylle.

Doch manchmal kommt es eben anders: Du stellst entsetzt fest, dass dir Freunde und Familie wahnsinnig fehlen und fliegst nach nur wenigen Wochen zurück nach Hause. Oder auf deinem Bankkonto herrscht bereits nach kurzer Zeit gähnende Leere, der Job lässt auf sich warten und dir bleibt nichts anderes übrig, als den Rückzug anzutreten.
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Work & Travel heißt, ab ins Ungewisse!

Nicht jeder erlebt die happily ever after -Ausgabe von Work & Travel. Es wird nicht alles grandios sein oder genauso verlaufen wie bei deinen Vorgängern. Solange du die eigene Messlatte weder zu hoch noch zu niedrig legst und dir bewusst bist, dass Work & Travel viel Vergnügen, aber auch ein wenig Pflicht bedeutet, erlebst du in Australien die Zeit deines Lebens.


TIPP: Ein unvergessliches Work & Travel-Jahr

•für das Wesentliche vorbereitet sein: Visum, Ersparnisse etc.

•weniger planen, mehr erleben
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